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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

In welcher Trägerschaft ist es? 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

Name: 
Adresse: 
Telefon: 
E-Mail:
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Seit November 2014 gibt es das Projekt im St. Anna Krankenhaus Sulzbach- Rosenberg.
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Träger ist das Kommunalunternehmen "Krankenhäuser des Landkreises Amberg-Sulzbach"
	Name Adresse Telefon EMail: 
Pflegedirektion/ Demenzbeauftragte Stefanie Wiesend
Krankenhausstr.16, 92237 Sulzbach-Rosenberg
09661 520 94480
s.wiesend@kh-as.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Im Mittelpunkt steht das Wohlbefinden der Patienten mit Demenz, die individuelle Betreung unter Berücksichtigung der jeweiligen Ressourcen und Kompetenzen und die ganzheitliche Betrachtungsweise, nicht nur die Reduzierung auf eine Erkrankung. Dies geschieht durch das Schaffen einer alltagsähnlichen Tagesstruktur,z.B. das gemeinsame Frühstücken, durch Vorlesen oder Gedächtnissprüchen und vielem mehr. Auch ein angepasstes Farb-,Licht- und Raumkonzept trägt dazu bei. Ebenfalls einen großen Raum nimmt die Biografiearbeit und die Erinnerungspflege ein. 
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Es können Plüschhunde an die an die Patienten personenbezogen verschenkt werden. Dies ist möglich durch eine jahrelange Kooperation mit der VR Bank Amberg-Sulzbach eG, welche die Plüschhunde dem St. Anna Krankenhaus kostenlos zur Verfügung stellt.
Fast von Anfang an, unterstützen sieben ehrenamltiche Mitarbeiter im täglichen Wechsel die Fachkraft bei der Betreuung im Sonnenstüberl. 
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Teilhabe von Menschen mit Demenz:
Patienten mit Demenz den Krankenhausaufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten, sie wertzuschätzen und in ihrer Ganzheit wahrzunehmen. Angehörige zu entlasten und auch um Akzeptanz für die Bedürfnisse von Menschen mit Demenz bei beruflich Pflegenden werben.

	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Gerade ein Krankenhausaufenthalt stellt für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen eine große Herausforderung dar. Hier unterstützt die stationsübergreifende Demenzbetreuung im Sonnenstüberl, sowohl den Patienten selbst als auch seine Angehörigen und die betreuenden Pflegekräfte.
 
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Seit fast 10 Jahren gibt es im St. Anna Krankenhaus eine stationsübergreifende Demenzbetreuung im Sonnenstüberl. Diese Betreuung auch weiterhin gemeinsam mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern anbieten zu können, ist ein großer Wunsch.
Daneben wäre es ein Wunsch Ideengeber sein zu dürfen, für andere Krankenhäuser und Kliniken.
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	Text2: Stationsübergreifende Demenzbetreuung im Aktukrankenhaus 
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